
Bezugspreis
Halle vierteljährlich 2,50 bei

eimaliger Zuſtellung 2,75 durch
d oſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

Für unverlangt eingehende Manuſkripte
ird keine Gewähr übernommen
Nachdruck nur mit Quellenangabe

a ISaaleZtg geſtattet

Fernſprecher der Leitung Nr 2535 der
t

Redaklion N 2532 Geſchäftsſtelle Nr 176
Rebengeſchäftsſtelle Markt 24 Nr 2265

aale Beilu
Abend Ausgabe

Neununddreißigſter Jahrgang

x rCP 2
Halle a d Saale Donnerstag den 23 März

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
5 Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

0 ſonſt zweimal täglich

ſelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Schriftleitung und Haupt Geſchäfts

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

1905

Der Frühling iſt da
aber er bringt in dieſem Jahr noch keine Vorboten des Friedens und
der Ruhe in der inneren oder äußeren Politik Jm fernen Oſten dauert
das blutige Völkerringen mit ſich ſteigernder Furchtbarkeit an und
wirft ſeine Schatten über das in ſeinen Fundamenten erzitternde
moskowitiſche Reich hinaus auf die ganze Welt Die Redeſchlachten
in unſeren Parlamenten laſſen gleichfalls noch immer kein Ende ab
ſehen und berühren im bunten Durcheinander alle Feitfragen und
Febensintereſſen unſeres Volkes Wer könnte bei ſolcher Fülle der
Ereigniſſe und Erörterungen eine ſorgfältig die Nachrichten
ſichtende Tageszeitung entbehren Wer mit der Seit geiſtig
fortſchreiten will muß eine Tageslektüre wählen die nicht lediglich
nach Senſation ſtrebt ſondern ſich bemüht zeigt ein tieferes Intereſſe
für alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen wachzuerhalten die
Freunde an allem Schönen zu wecken mit Schnelligkeit Kürze
und richtigem abgeklärten Urteil über alle Fragen des
öffentlichen Lebens erſchöpfend zu unterrichten Ein
ſolches Blatt iſt die

Haale Zeikung
die wöchentlich zwölfmal auch Sonn und Feiertags er
ſcheint und den Vergleich mit der vielfach über Gebühr gewürdigten
reichs hauptſtädtiſchen Preſſe aushält

Sie unterwirft alle auftauchenden Fragen in Staat Stadt und
Provinz einer freimütigen ſelbſtändigen Beſprechung und berichtet
zuverläſſig aus allen Teilen des Reiches und der ganzen
Welt alle wichtigen Ereigniſſe auf ſchnellſtem Wege

Man erfährt durch die Morgenausgabe der
Saale Zeitung ſtets zuerſt die noch nachts

und in den früheſten Morgenſtunden eingehen
den wichtigen Nachrichten

Beſonders ſei auf den ſeit dem Herbſt vorigen Jahres ganz beträcht

lich erweiterten Handelsteil der die wichtigeren Kurſe der
Berliner und Leipziger Börſe bereits in der Abend Ausgabe
früher als die dortigen Blätter ſelbſt bringt hingewieſen

Die tägliche Unterhaltungsbeilage der Saale Heitung zeichnet
ſich durch ihre literariſch wertvollen Roſnane ſeit Jahren aus
Auch die im kommenden Quartal erſcheinenden Romane werden das
Intereſſe der Leſer im höchſten Grade in Anſpruch nehmen
Zunächſt gelangt zum Abdruck

Der Deſerkeur
von Otto Elſter

Ein Werk aus der Feit unmittelbar nach dem deutſch franzöſiſchen
Kriege voll erſchütternder Konflikte das nach Jnhalt und Form zu
dem Beſten gehört was der bewährte Romanſchriftſteller je ge
ſchaffen hat Jhm ſchließt ſich an

Jrau Troſtvon C von Dornau
ein ſorgfältig ausgefeilter friſch und anmutig geſchriebener Roman
der namentlich bei der Frauenwelt großen Anklang finden wird

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Seitung
mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei allen Kaiſerlichen
Poſtanſtalten 3,25 Mark bei unſeren Geſchäftsſtellen 2,50 Mark bei
täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die SaaleZeitung

bis zum Schluß des Quartals koſtenfrei geliefert

Probenummern werden an jede aufgegebene Adreſſe von Jnter
eſſenten bereitwilligſt verſandt

Verlag der Saale Zeitung

Der neue Mann in Preußen
Wie die SaaleZeitung bereits geſtern als erſtes hieſiges

Datt mitteilen konnte iſt die Nachfolgeſchaft des Miniſters
rn v Hammerſtein dem Oberpräſidenten der Provinz
andenburg Herrn v BethmannHollweg zugefallen Der

er bat am Dienstag abend bei der Aufführung des Prinz
n Homburg in der Eröffnungsvorſtellung im renovierten
e anpielhauſe in Berlin dem neuen Miniſter des Jnnern
G Ernennung mitgeteilt Damit iſt ein alter Name von
iem Klang in Preußen wieder auf eine der erſten Stellen
Herü eraut Die Familie v Bethmann Hollweg ſtammt aus
Frankfurt Die Frankf Ztg erinnert daran daß der
wate MVgter des jetzigen Miniſters Johann Jakob Hollweg
ſeinen Coef des VBankhauſes Gebrüder Bethmann infolge
Simy Verheiratung mit Suſanne einer Schweſter von
Holl n Woritz Beihmann zuerſt den Namen Vethmann
Auguſt annahm Der Sohn dieſes Bethmann Moritz
Partet wurde nachdem er ſich zuerſt der konſervativen
Frallio angeſchloſſen alsbald Begründer der altliberalen
auſe r BethmannHollweg im preußiſchen Abgeordneten
er aus ihr eigenes Organ Das Preußiſche Wochenblatt
wurde d Er hatte die juriſtiſche Karriere eingeſchlagen
päter Profeſſor der Rechte in Berlin und Vonn wo er
ſeiner Kuratorium der Univerſität übernahm AusLiberg lamentariſchen Tätigkeit als Führer der gemäßigten
winiſter berief ihn ſeine Ernennung zum preußiſchen Kultus
Auers waren Stelle Raumers im Miniſterium Schwerin
Vechmagto im Jahre 1858 ab 1840 war Moritz Auguſt
Friedrig n g Hollweg gelegentlich der Huldigungsfeier König

ch Wilhelms IV geadelt worden Die Bethmann

Hollwegs gehören alſo nicht zu der alten preußiſchen Junker
kaſte ſondern ſind Männer der neuen Zeit Dr Theobald
von Bethmann Hollweg der jetzige Miniſter des Jnnern
zählt zu den Jntimen des neuen Kurſes die den Kaiſer
auf ſeinen Mittelmeeer und Nordlandfahrten zu begleiten
pflegen Schon im Jahre 1901 war er zum Miniſter des
Innern auserſehen als Finanzminiſter Miquel durch Herrn
von Rheinbaben erſetzt wurde Aber er lehnte damals ab
zu einer Zeit wo die innere politiſche Lage von der Kanal
vorlage beherrſcht wurde Damals wurde der Outſider
Freiherr von Hammerſtein Miniſter des Jnnern der der
landrätlichen Obſtruktion unbefangen gegenüberſtand und
nach allen Richtungen hin freie Hand hatte

Ueber die politiſche Richtung des neuen Miniſters des
Jnnern gibt ſeine Aufſtellung als Kandidat der Reichs
partei für den Wahlkreis Oberbarnim im Jahre 1890 Auf
klärung Er iſt kein Extrem Konſervativer wenn er auch
nichts weniger als liberal iſt Sohn eines Rittergutsbeſitzers
und Mitglied des feudalſten Korps der Vonner Boruſſen
kann er als einer der gemäßigt Konſervativen aber Kirch
lichOrthodoxen bezeichnet werden Man ſagt auch daß er
etwas agrariſch angehaucht ſei und die Lib Korreſp will
wiſſen daß er in ſeiner letzten Tätigkeit als branden
burgiſcher Oberpräſident im Verkehr mit den ihm unter
georeneten Behörden und Organen der Selbſtverwaltung
ſich vielfach als ein kalter Bureaukrat gezeigt habe Wenn
ſeine Ernennung den Konſervativen eine gewiſſe Enttäuſchung
bereitet die Anlaß zu haben glaubten aus der Ernennung
des konſervativen Geſchäftsführers und Wahlleiters Herrn
von Loebell zum Chef der Reichskanzlei zu folgern daß
auch diesmal ein konſervativer Parteigänger zu dem vakanten
Amt berufen werde ſo hat man doch in den Kreiſen des
liberalen Bürgertums nicht zu wähnen daß das bisherige
Hammerſteinſche Regierungsſyſtem einer Aenderung nach der
fortſchrittlichen Seite hin unterzogen werde Will man aus
der bisherigen Verwaltungstätigkeit v BethmannHollwegs
Schlüſſe auf ſeine miniſterielle Laufbahn ziehen ſo liegt in
der Art ſeines Eingreifens in dem markanten glücklicher
weiſe nun längſt abgeſchloſſenen Konflikt der Stadt Berlin
mit der Krone Material genug vor um zu folgern daß er
kein abſoluter Freund der Selbſtverwaltung iſt Er verhielt
ſich vollſtändig ablehnend als die Berliner Stadtverordneten
bei der Wahl zum zweiten Bürgermeiſter von Berlin im
Jahre 1901 den Stadtrat Kaufmann der zum erſten Male
nicht beſtätigt worden war zum zweiten Male wieder
wählten Er übermittelte einfach das Wahlreſultat nicht an
d de bis ſchließlich Kaufmanns Verzicht den Konflikt

eendete
Der neue Miniſter iſt durch den ſtetigen Jdeenaustauſch

mit dem Monarchen in enger Fühlung mit deſſen Anſchauungen und Anſichten durdhens ein Mann des
Kaiſers mit den kaiſerlichen Gedanken innerlich verbunden
und unter allen Umſtänden beſtrebt den kaiſerlichen Willen
zur Richtſchnur ſeines Handelns zu machen Ob er über
perſönliche Jnitiative verfügt ob er überhaupt bei der
charaktervollen Art und dem perſönlichen Hervortreten des
Herrſchers Raum für ſeine politiſche Jndividualität finden
kann und will iſt vorerſt nicht zu ſagen Seine konzi
lianteren Formen werden ihm im Parlament weniger
Schwierigkeiten bereiten als Freiherrn von Hammerſtein
Jhm dem Siebenten der Männer ſeines Reſſorts unter dem
neuen Kurs es gingen ihm voraus die Herren Herrfurth
Graf Eulenburg von Köller von der Recke von Rheinbaben
und von Hammerſtein wird bereits vorausgeſagt daß er
ſchwerlich einen anderen Faden werde fortſpinnen können als
den der unter ſeinen Vorgängern geſponnen wurde Erklärt
doch ſogar die Deutſche Tageszeitung daß es bei der
heutigen Lage der Dinge auf die Perſönlichkeit eines
einzelnen Miniſters mag er auch Miniſter des Jnnern ſein
ſehr wenig ankomme Dieſer Anſicht ſind wir indes nicht Jſt
der kommende Mann eine moderne Perſönlichkeit von
Jnitiative und politiſcher Qualität ſo wird er
ſich ſehr wohl bei der Fülle von Aufgaben die
in Preußen der Erledigung harren um das Vater
land in hohem Maße verdient machen können
Wir rechnen zu ſolchen Aufgaben die Entwicklung der
Selbſtverwaltung auf dem platten Lande und in den kleinen
Städten die ſchon Miniſter Fritz Eulenburg in den 70er
Jahren anregte die Aenderung der Wahlkreisordnung in
fortſchrittlichem Sinne und die liberale Ausgeſtaltung des
Vereins und Verſammlungsrechtes Es iſt ſchon viel damit
gedient wenn der neue Mann den ſcharfmacheriſchen Ten
denzen der Mehrheitsparteien den reaktionären Wünſchen
des Junkertums keinen Einfluß auf ſich verſtattet Darin
aber daß er dem konſervativ agrariſchen Oſtelbiertum nicht
angehört liegt immerhin eine Gewähr dafür daß er mit
Unbefangenheit an die Verwaltung ſeines bedeutſamen
Reſſorts herantritt

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Königin Witwe Carola von Sachſen verläßt qm
Sonnabend Brüſſel und wird ſich für einige Zeit nach der Jnſel
Wight begeben

Die Kaiſerrede in Bremen
Die Rede die der Kaiſer beim Feſtmahl im Rathanſe

hielt hatte folgenden Wortlaut
Mein verehrter Herr Bürgermeiſter

Wöllen Sie mir geſtatten daß ich tiefbewegten Herzens
zunächſt die Sohnespflicht erfülle indem ich Jhnen meinen

von Herzen kommenden Dank ausſpreche daß Sie mir den
Wunſch Jhrer Landsleute übermittelt haben Teilnehmer
zu ſein an dem heutigen feſtlichen Tage und beizuwohnen der
Enthüllung dieſes einzigartigen herrlichen Standbildes das
die freie Hanſaſtadt Bremen meinem ſeligen Vater geſetzt
hat Jch kann wohl ſagen daß es mich auf das Tiefſte be
wegt hat wie ich hente die Menſchenmaſſen mit meinen Augen
überflog daran zu denken daß der frühere preußiſche Kron
prinz nachmalige erſte Kronprinz des Dutſchen Reiches
und ſchließlich zweite Hohenzollernkaiſer ſo in einer
freien deutſchen Stadt gefeiert werden konnte gleichſam als
ob er hier zu Hauſe wäre ein Beweis dafür wie ſeine Geſtalt
ebenſo wie die ſeines erlauchten großen Vaters Gemeingnut
unſeres geſamten deutſchen Volkes geworden iſt Jch danke
von Herzen der Stadt Bremen daß ſie das Andenken Meines
Vaters in dieſer herrlichen Weiſe gefeiert hat durch die Er
richtung eines Kunſtwerkes wie es wenige in deutſchen Landen
gibt Und ich bin feſt überzeugt daß noch in ſpäteren Generationen
die ganze machtvolle Perſönlichkeit dann ſchon vom Glanze
der Sage umwoben durch dieſes Standbild dem Herzen
des Volkes näher gebracht wird daß die vom Vater auf den
Sohn ſich folgenden Generationen der Bremenſer niemals
des zweiten Kaiſers vergeſſen werden deſſen erhabene
Siegfriedsgeſtalt die deutſchen Heere zu den Siegen
führte denen wir die Einheit verdanken Und ſo ſtehen
nun mein Großvater und mein Vater in herrlichen
Standbildern in dieſer treuen deutſchen Stadt und
bilden Markſteine der Geſchichte unſeres Vaterlandes
und der Stadt Bremen Wahrlich der geſchichtliche
Rückblick den Sie die Gütte hatten uns eben zu geben zeigt
uns in großartiger Weiſe die Fügung Gottes und die
Gnade die die Vorſehung mit unſerem Volke und unſerem
Laude gehabt hat Der Zeitabſchnitt den die beiden hohen
Herren verkörpern die hier in Erz gegoſſen auf ihren
Plätzen ſtehen iſt nun geſchichtlich feſtgelegt und es iſt an
der nachfolgenden Zeit und ihren Generationen fortzubauen
auf der Grundlage die die hohen Herren gelegt haben
Sie haben die Güte gehabt die Gedanken zu erwähnen die
Sie bewegt haben bei einer früheren Gelegenheit in dieſen
Räumen Sie entſprechen in jeder Beziehung vollkommen
dem was auch ich damals gedacht hatte Jch habe als
Jüngling vor dem Modell des Brommyſchiffes geſtanden und
mit Jngrimm die Schmach empfunden die unſerer
Flotte und unſerer damaligen Flagge angetan worden iſt
und vielleicht da doch mal von meiner Mutter Seite ein
Stück Seeblut in meine Adern gefloſſen iſt iſt das
der Weg geweſen der für mich als Richtſchnur gelten
ſollte für die Art und Weiſe wie ich die Aufgaben auf
zufaſſen hätte die nunmehr dem Deutſchen Reiche
bevorſtanden Jch habe mir damals den Fahneneid
geſchworen als ich zur Regierung kam nach der
gewaltigen Zeit meines Großvaters daß was an
mir liegt die Bajonette und Kanonen zu
ruhen hätten daß aber Bajonette und Kanonen ſcharf
und tüchtig erhalten werden müßten damit Neid und Scheelſucht

von außen den Ausbau unſeres Gartens und ſchönen
Hauſes im Jnnern nicht ſtören Jch habe mir gelobt
auf Grund meiner Erfahrungen ans der Geſchichte niemals
nach öder Weltherrſchaft zu ſtreben denn was iſt aus
den großen ſogenannten Weltreichen geworden Alexander der
Große Napolcon alle dieſe großen Kriegeshelden im
Blute haben ſiegeſchwommen und unterjochte
Völker zurückgelafſen die beim erſten Augenblick wieder
aufgeſtanden ſind und die Reiche zum Zerfall gebracht haben Das
Weltreich das ich mir geträumt habe ſoll darin beſtehen
daß vor allem das neuerſchaffene Deutſche Reich von allen
Seiten das abſolnteſte Vertrauen als ein ruhiger
ehrlicher friedlicher Nachbar genießen ſoll und
daß wenn man dereinſt vielleicht von einem deutſchen
Weltreich oder einer Hohenzollernweltherrſchaft in der Ge
ſchichte reden ſollte ſie nicht begründet fein ſoll durch das
Schwert ſondern durch gegenſeitiges Vertrauen
der nach gleichen Zielen ſtrebenden Nationen
kurz ausgedrückt wie ein großer Dichter ſagt Außen
hin begrenzt im Jnnern unbegrenzt Sie haben hingewieſen
auf die Schiffe die hier erinnerungsreich von der Decke des
ſchönen alten Saales herabhängen Die Zeit in der ich groß
geworden bin war trotz des großen Krieges für unſeren ſee
fahrenden Teil der Nation keine große und glorreiche Auch
hier habe ich die Konſequenzen gezogen deſſen was meine
Vorfahren getan haben Jm Jnnern iſt auf militäriſchem Ge
biet das Notwendigſte geſchehen jetzt mußte die See rüſtung
drankommen Jch danke Gott daß ich in dieſem Rat
hauſe keinen Notſchrei mehr auszuſtoßen habe wie
einſt in Hamburg Die Flotte ſchwimmt ſie wird
gebaut das Material an Menſchen iſt vor
Handen Der Eifer und der Geiſt iſt derſelbe wie der der die
Offiziere und das Heer bei Hohenfriedberg Königgrätz und Sedan
erfüllt hat Ein jedes deutſche Kriegsſchiff das den Stapel
verläßt iſt eine Gewähr mehr für den Frieden auf der
Erde um ſo viel weniger werden unſere Gegner mit uns
anzubinden ſuchen um fo viel wertvoller werden wir al
Bundesgenoſſen Als ich am heutigen Tage Bremenß
Bürgerſchaft überflogen habe ſah ich die Alten und Jungen
neben einander ſtehen die Alten mit Medaillen und Kreuzen
die Mitkämpfer und Mittäter unter den beiden großen
Herren deren Standbilder in dieſer Stadt ſtehen und vor
ihnen die Jugend die hineinwachſen ſoll in das neue Reich
und ſeine Aufgaben Was werden ihre Aufgaben ſein
Stetig auszubauen Haß Neid und Zwietracht
zu meiden ſich zu erfreuen am deutſchen Vater
land wie es iſt und nicht nach Unmöglichem zu
ſtreben ſich der feſten Ueberzeugung hinzugeben daß unſer
Herrgott ſich niemals ſo große Mühe mit dem deutſchen Vater
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land und Volk gegeben hätte wenn er ihm nicht noch Großes

vorbehalten bätte Wir find das Salz derErde aber wir müſſen deſſen auch würdig ſein und
darum muß unſere Jugend lernen zu entſagen und ſich
verſagen was nicht aut iſt für ſie fernzuhalten was
eingeſchleppt iſt von fremden Völkern und Sitten und
Ordunng Ehrfurcht und Religiöſität zu bewahren Dann
möge über das deutſche Volk einſt geſchrieben werden was
an den Helwen Meines 1 Garde Regiments
ſteht Semper talis ſtets derſelbe Dann werden
wir von allen Seiten mit Achtung teilweiſe auch mit Llebe
als ſichere und zuverläſſige Leute betrachtet werden und können
ſtehen die Hand am Schwertknopf den Schild vor uns auf
die Erde geſtellt tamen komme was wolle Jch bin
feſt überzengt daß Mein Wort in Bremen guten Boden findet
Von Herzen wünſche Jch daß der goldene Frieden der
bisher mit Gottes Hilfe erhalten worden iſt uns weiter er
balten bleibe und daß Bremen im Frieden grünen blühen
gedeihen möge Das iſt Mein innigſter Wunſch Es lebe
Vremen Hurrah hurrah hurrah

Denutſchland Frankreich und Marokko
Der Pariſer Gaulvis bemerkt zu dem deutſchen Kaiſer

deſunch in Tanger Dentſchland ſcheine von dem Jrrtum
Nutzen ziehen zu wollen den Frankreich dadurch begangen habe
daß es ſich in das marokkaniſche Abenteuer ſtürzte ohne mit
ihm ein Abkommen getroffen zu baben das Frank
reich vor ſeinen etwaigen Anſprüchen ſicherſtellte Es ſei deshalb
zu beſürchten daß Frankreich ſich gezwungen ſehen werde An
ſprüchen zuzuſtümmen die es vielleicht abgelehnt haben
würde wenn es ſie im günſtigen Augenblick erörtert hätte

Der Daily Chronicle veröffentlicht ein angebliches Jnterview
mit einem hohen Beamten der deutſchen Botſchaft in
London wobei dieſer erklärt haben ſoll der Augenblick für
ein beſſeres Einverſtändnis zwiſchen Frankreich und Deutſchland
ſei gekommen Deutſchland ſei bereit und habe dies lange ge
wünſcht Die ganze politiſche Lage habe ſich in den letzten zwölf
Monaten durch den oſtaſiatiſchen Krieg total geändert
Rußland könne jahrelang nicht an Krieg gegen Deutſchland
denken dadurch ſeien die Chancen für einen erfolgreichen Krieg
Frankreichs gegen Deutſchland geringer geworden Er ſpreche
privatim nicht als Beamter Nach Begrabung der Revonche
idee ſtände einer Verſöhnung nichts im Wege Onvertüren
ſeien nicht möglich geweſen ſolange mit dem Zweibund zu
rechnen war es ſei unnütz für Frankreich den Haß fortzuſetzen
warum nicht ein Ende damit machen eine Friedensgera be
gründen Die Entente cordiale mit England könne Rußland
nicht voll erſetzen Die deutſchefranzöſiſchen Beziehungen ſeien
jetzt vorzüglich Prinz Heinrich werde dies Jahr Frankreich
beſuchen um das GordonBeunett Rennen zu ſehen Dies ſei
das erſte Mal ſeit dem Friedensſchluſſe daß ein preußiſcher
Prinz Frankreich offiziell beſuche Der Beſuch Kaiſer Wilhelms
in Marokko habe ſchwerlich politiſche Bedeutung dagegen wohl
kommerzielle Deütſchland habe keine Abſichten auf territorialen
Beſitz in Marokko es ſei voll bereit auch hier Frankreich auf
halbem Wege entgegenzukommen und habe keinen Wunſch
Frankreich Verlegenheiten zu bereiten Offiziell
kenne Deutſchland die Exiſtenz des engliſch franzöſiſchen Ueberein
lommens nicht und begünſtige ganz natürlicherweiſe den status
quo es verlange offene Tür in Marokko

Ueber den Stand der Verhandlungen der franzö
ſiſchen Sonder kommiſſion mit der Regierung des Sultans
wird aus Tanger unterm 16 März berichlet

Bei dem Mangel an verläßlichen Nachrichten über die Verhandlungen in Fez kann man mit Sicherhelt nur ſo viel ſagen
daß ſie nicht vom Flecke kommen Zunächſt iſt der Geſchäfts
gang ein außerordentlich langſamer haben doch im erſten Monat
nur zwei eigentliche Sitzungen der Notabelnverſammlung ſtatt
gefunden Alsdann ſind die gefaßten Beſchlüſſe nicht endgültig
denn der Sultan hat ganz zuletzt noch eine Erhöhung der Mit
gliederzahl des Rates angeordnet und Bolen allerdings Eil
doten abgeſchickt um die Erwählten herbeizuholen Ferner hat
die marokkaniſche Regierung verlangt daß die franzöſiſchen Vor
ſchläge den Notabeln ſchriftlich unterbreitet werden und deren
Gutachten ſchriſtlich abgegeben werden ſoll Bei den Be
ſprechungen zwiſchen dem Sultan und Herrn Taillandier beſitzt
einſtweilen das altmarokkaniſche Element weit mehr das Ohr des
Sultans als diejenigen Miniſter die den Reformen nicht ganz
abgeneigt ſind deren Reformfreundlichkeit aber weſentlich von
der Höhe der Ziffer auf den Schecks abhängen mag mit welchen
die Franzoſen auf ihre Geſinnungen einzuwirken verſuchen Nun
iſt auch Si Mohamed Torres in Fez angekommen, deſſen
Mitkwirkung der Sultan für unentbehrlich erklärt hatte Selbſt
verſtändlich hat die Reiſe zu Maunltier auf oft unwegſamen
Pfoden die Kräfte des mehr als 90 Jahre alten Mannes völlig
erſchöpft und die Notwendigkeit ihm Zeit zur Erholung von
den ausgeſtandenen Strapazen zu gönnen iſt eine willkommene
Ausrede für eine neue Verzögerung Wie oft bei den Orien
talen ſo iſt auch bei Torres zu beobachten daß er in langzähriger
Berührung mit Enropäern keineswegs in zunehmendem Grade
von deren Gedanken und Weltanſchauung eingenommen iſt viel
mehr ſtarrer und konſervativer als jene ſeiner Landsleute die
zum erſten Male mit Chriſten in Berührung kommen Er hat
mehr als ein Menſchenalter mit Hunderten von Vertretern der
europäiſchen Diplomatie in geſchäſtlichem Verkehr geſtanden
kennt alle ihre Ränke und Kniffe und wird infolgedeſſen für
Herrn Taillandier ein ſehr unbequemer Gegner ſein Nach
übereinſtimmenden Nachrichten bildet den erſten Verhandlungs
e enſtand die Armeefrage bezw ob und wieviele algeriſche

Jnſtrukteure in die marokkaniſche Armee aufgenommen
werden ſollen Wir warnen hierbei ausdrücklich vor den
meiſt in Spanken entſtandenen Nachrichten über die Vor
kommniſſe in Fez insbeſondere über ein Nachlaſſen der
Franzoſen in Verfolgung ihrer Pläne Mr Taillandier
wird ſich natürlich zunächſt mit kleinen Konzeſſionen die
er nach langen Sträuben erreicht zufrieden geben müſſen
auch weiß er daß ein Zugeſtändnis wenn es mit Worten ge
mocht noch lange nicht zur Tat geworden iſt aber die Flinte
ins Korn werfen wird er ſicherlich nicht mag auch mit der vor
rückenden Jahreszeit der Aufenthalt in Fez immer weniger
angenehm werden Sache des Sultans wird es ſein daß ihm
der Aufenthalt nicht ans anderen Gründen verleidet wird Nach
Brivatnachrichten aus Fez haben nämlich die ſich häufenden
Sitzungen und Veſprechungen doch allmählich in der Volksmenge
eine gewiſſe Erregung hervorgernfen welche leicht einen feind
Uchen Charakter annehmen könnte Doch iſt der Sultan weiſe
enng ſchon im eigenen Jntereſſe mit aller Kraft jede Aus

reltung gegen ſeine Gäſte zu verhindern
Alle franzöſiſchen Zeitungen beſprechen den Beſuch des dentſchen

Koiſers in Tanger und die Marokkofrage Temps und
Figaro treten ſcharf den engliſchen Treibereienent

gegen welche nur eine Entzweiung zwiſchen Frankreich
und Deutſchland bezwecken und verſichern Deutſchland werde
keine Urſache haben den franzöſiſchen Einfluß in Marokko zu
bekämpfen Man verſichert nach wie vor daß ein Abkommen
mit Deutſchland geſchloſſen wird

Wie nach Madrid gemeldet wird entſendet der Sultan
von Marokko eine beſondere Geſandtſchaft nach
Tanger zur Vegrüßung des Kaiſers

Aufſtand in Kauerun
Die Mitteilungen der Nat ig über einen in Süd

kamerun ausgebrochenen allgemeinen Aufſtand
lauten ſo beſtimmt daß demgegenüber die einfache Ablengnung
durch Wolſs Telegraphenbureaun keine volle Beruhigung zu ge

währen vermag Die NatZig ſchreibt u a Späteſtens ſeit
geſtern ſind Berliner amtliche Stellen darüber unterrichtet daß
in Südkamerun eine große und ſehr ernſthafte Anfſtandsbewegung
im Gange iſt Da nun auch im Nordweſten ſeit Monaten die
Lage ſehr ernſt iſt ſo finden wir leider alles beſtätigt was in
unſeren früheren Mahnungen vergebens ausgeſprochen und an
gekündigt worden iſt An die Regierung aber müſſen wir zwei
ſehr ernſte Fragen richten Erſtens Weshalb iſt die Oeffentlich
keit in Deutſchland auf dem üblichen Wege noch nicht von den
neueſten Meldungen aus Kamernn unterrichtet worden Und
zweitens Was iſt in den letzten Monaten nachdem die Be
drohlichkeit der Lage ſchlechterdings nicht mehr überſehen werden
konnte und durfte an vorbeugenden Maßregeln zur Erzielung
größerer Sicherheit geſchehen

Kirche und Schule

Ein neuer Zwieſpalt zwiſchen der Techniſchen
Hochſchule in Hannover und dem Kultus
miniſterium droht nach der Voſſ Ztag anuszubrechen
Das Kultusminiſterinm macht die Aenderung der neuen
Ausſchußſatzungen ſowie des Ausſchuſſes ſelbſt von ſeiner Ge

abhängig Die Studentenſchaft weigert ſich dies an
zuerkennen

Heer und Flotte
Der frühere kommandierende General des dritten

bayeriſchen Armeekorxps General z D von Xylander iſt
geſtorben
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Abg Dr Böttger natl bringt die Veſchwerden der Gewerbe
treibenden gegen die Militärverwaltung zur Sprache u a hat
die Handelskammer in Trier den Wein und Spiritnoſenhandel der
Offizierkaſinos für nicht vereinbar erklärt mit der ſozialen Stellung
der Offiziere Ferner wird es ſcharf getadelt daß ſich die Militär
kantinen zu Warenhänſern im Kleinen ausgewachſen haben Da
die Kantiniers 10 20,000 M ijährliche Pacht herauswirtſchaften
müſſen und dies bei dem gewöhnlichen Umſatz in Lehens
bedürſniſſen der Soldaten nicht zu erzielen iſt ſo werfen ſich die
Kantinen auf den Verkauf von ſog Extraſachen der ihnen
eigentlich verboten iſt Redner verlangt daß die Kantinen nicht
zu überhohen Pachtpreiſen verpachtet daß nur die notwendigſten
Lebensbedürfniſſe darin feilgehalten merden und ein Verzeichnis
dieſer Waren den bürgerlichen Gewerbetreibenden auf ihren
Wunſch mitgeteilt wird

Abg Dove freiſ Va Bei der Frage der Militärlieferungen
hat freilich lediglich das Jnterefſe der Militärverwaltung zu
entſcheiden nicht der Streit der wirtſchaftlichen Jntereſſenten
Darin ſtimme ich dem Regierungsvertreter bei Aber das
richtet ſich nicht gegen Herrn Kaempf ſondern umgekehrt gegen
Herrn von Brockbauſen der eine Bevorzugung der Landwirt
ſchaft verlangte Die Hausfrauen Oekonomie des Generals
Gallwwitz ſcheint mir nicht ſehr ſtichfeſt Soll man um eines
kleinen momentanen Vorteils willen dauernde große Vorteile
aufs Spiel ſetzen Und das geſchieht wenn man den Handel vom
Wettbewerb ausſcheidet

Abg Graf Mieleztjuski Pole klagt über die rohe Behandlung
der polniſchen Soldaten und über den Vohkott vpolniſcher Lokale
durch die Militärverwaltung Davon daß in dieſen Lokolen
ſozialdemokratiſche oder reichsfeindliche Agitation getrieben
würde iſt keine Rede Der hakatiſtiſche Geiſt herrſcht eben ſchon
auch in der Armee bei der Jubiläumsfeier des Oſtmarken
vercins waren 40 Offiziere zugegen Was ſollen die polniſchen
Soldaten denken wenn ſie ſehen daß ihre Offiziere ſich mit
ihren ärgſten Feinden verbrüdern Man darf doch nicht ver
geſſen daß Deutſchland die polniſchen Soldaten nicht entbehren
kann 1866 mußten ſie gegen ihre eigenen Brüder kämpfen
Polen hat eine ruhmvolle Vergangenheit Lachen rechts vergeſſen
Sie doch nicht daß es Polen waren die Europa vor den Türken
retteten

Abg Fehreubach Ztr begründet die Reſolution Erzberger
und wünſcht einen Truppenübungsplatz für das 14 Armee
orps
Kriegsminiſter v Einem führt aus daß die in Oſipreußen

gekauſten Pferde ſich in Südweſtafrika bewährt hätten es wären
die beſten Pferde die wir gehabt hätten Ein Truppenübungs
platz für das 14 Arineckorps iſt nötig die Verwaltung wird aber
beſtrebt ſein den Platz zu erwerben Jch gehöre dem Oſtmarken
verein nicht an ich weiß auch nicht ob ihm Offiziere angehören
Jch weiß nur daß ihm viele Ehxenmänner angehören und ich
kann nichts darin finden daß Offiziere den Veranſtaltungen des
Vereins beiwohnen Jn Poſen befinden wir uns in einem
Kriegszuſtand Die Polen haben den Voyfkott gegen die Deutſchen
ſtreng durchgeführt da müſſen wir uns doch unſerer Haut
wehren Daß polniſche Rekruten ſchlechter bebandelt werden
beſtreite ich aufs entſchiedenſte Wie iſt nun Graf Mielczynski
zu ſeinem Material gekommen Er hat in der polniſchen Zeitung
Praha ein förmliches Ausſchreiben erlaſſen man möge ihm

alle Beſchwerden über ſchlechte Behandlung polniſcher Rekruten
mitteilen er werde die Sache im Reichstage vorbringen aber
keine Namen nennen Heiterkeit Der Abg Graf Mielczynski
berief ſich ſo auf die polniſche Ritterlichkeit Wäre es da nicht
beſſer geweſen wenn er bei ſeinem Ausſchreiben geſagt hätte
Die Einſender müſſen mit ihrem Namen und ihrer Ehre ein
treten für das wos ſie mir ſagen Zuſtimmung u Veifoll

Abg v Trenenfels konſ begründet die Reſolution des Abg
Grafen von Stolberg und führt einzelne Fälle an in denen
Landlenten ihre Pferde requiriert ſeien gerade in der Zelt wo
r am nöligſten gebraucht würden Oft ſeien Fuhrwerke fünf

age lang hernmgeſchleppt wiederholt ſei es ſogar vorgekommen
daß Pferde inſolge der Anſtrengungen verendeten Bei den
Entſchädigungen würde jedoch geknauſert und nur ſehr wenig
gezahlt all ſolche Vorfälle erregten nur Verbitternng

Generalmajor Gallwitz erwidert unter Hinweis auf dle Be
ſtimmungen des Natmralverpflegungsgeſetzes daß die Truppen
ſührer angewieſen ſeien mit der größten Rückſichtnahme vor
zugehen Wenn Härten vorgekommen ſein ſollten ſo wäre er
dem Vorredner dankbar wenn er ihm die genauen Daten mit
teilen wollte er würde dann für Abhilfe ſorgen

Abg Dr v Jannez Lothringen bringt einen Fall in Metz
zur Sprache wo jemand von einem Poſten erſchoſſen wurde
Er wünſcht daß ſür derartig verantwortungsreiche Poſten nur
ältere Johrgänge genommen werden ſollten und verlangt über
haupt Garantien dafür daß ſolche Vorkommniſſe ſich nicht
wiederbolen

Kriegsminiſter v Einem Der unglückliche Fall in Metz iſt
bereits von dem Abg Erzberger in der Kommiſſion zur Sprache
gebracht worden Jch konnte damals nicht gleich Auskunft
geben ob der Poſten nach ſeiner Jnſtruktion gehandelt hat
Mittlerweile iſt dieſe Sonderinſtruktion bei mir eingelaufen
und hat ergeben daß der Mann tatſächlich gegen die Jnſtruktion
gehandelt hat Die Jnſtruktion ſagi der Poſlen darf von ſeiner
Waſfe nur Gebrauch machen I wenn er tätlich angegriffen
wird 2 wenn er kätlichen Widerſtand findet 3 zur Verfolgung
eines entſprungenen Feſtgenommenen 4 zum Schutze der dem
Poſten anvertrauten Sachen oder Perſonen Keiner dieſer Fälle
lag hier vor Dlie gerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet
worden Jch weiß nicht was den Poſten veranlaßt hat anf
dieſen harmloſen Mayn zu ſchießen Er hat geſagt er glaubte
der Mann wollte ins Depot dringen Das iſt aber nicht der
Fall Es iſt ja möglich daß die Poſten in Metz durch Er
zäblungen und derartiges etwas nervös ſind In letzter Zei ſſtellep

ſind nämlich viele Fälle tätlicher Augriſſe auf Poſtam 25 Sept 1904 am 24 Br am 23 Dez anhen eriaig

Es wäre ja vielleicht möglich daß das Unglück hätte verm
werden können wenn ein ruhigerer Mann von längerer De
zeit auf den Poſten geſtellt wäre Wenn aber der
Jaunez gebeten hat es möchten ihm Garantien dafür ge gebe
werden daß ſo etwas ſich nicht wiederholt ſo mnß ſich en
ſagen ſolche Garantien können nicht gegeben werden das ſteben Ungiücksfälle genau ſo wie Unglücksfälle auf einer Ei nd

bahn oder auf einem Schiff enAbg Eickhoff freiſ Vlp wünſcht Erleichterungen in der E
langung der Berechtigungen zum einjährigen Dienſt und für den
Beſuch der Kontrollverſammlungen und klagt über die Vevor
zugung der Garde gegenüber der Linie namentlich bei der Er
nennung der Majore Die Hauptleute der Garde würden w
eher zum Major ernannt als die der Linie Leider würden o
immer unſere jüdiſchen Mitbürger nicht Reſervelentnants dies
ſei eine Verletzung der Verfaſſung Auch habe der Kriegsmint
geſchwiegen als die jüdiſchen Soldaten hier von den Antiſem
angegriffen wurden Dies müſſe doch vergiftend auf die deutſche
Volksſeele wirken Lachen und Lärm bei den Antiſemiten
Redner geht dann auf eine Rede ein die der Abg Vöckler ig
der Haſenheide gehalten und in der er ihn und die Juden beſtig
angegriffen hatte und wirft dem Abg Liebermann von Sonne
berg vor in der Angelegenheit des Moſes Vier etwas Falſcheg
hier behauptet zu haben denn es müßte doch auch ihm bekannt
ſein daß Moſes Vier niemals ſelbſt geſagt habe daß er des
eiſerne Kreuz beſäße Lachen bei den Antiſemiten

Kriegsminiſter von Einem Der Vorredner warf mir vor ich
hätte Angriffe auf deutſche Soldaten nicht zurückgewieſen J
erinnere mich aber nicht daß jemand hier geſagt hat die
jetzigen jüdiſchen Soldaten ſeien felg Der Abg Vöckler ſprach
nur in einem hiſtoriſchen Rückblick von den Juden von 1812
Da hatte ich doch keinen Anlaß einzugreifen Wenn mir beſtimmte
Fälle aus der Jetztzeit mitgeteilt werden werde ich eingreifen
aber auf hiſtoriſche Reminiszenzen kann ich mich nicht einlaſſen
Die Jnden die ich in meiner Schwadron hatte waren gute
Soldaten

Abg Ledebour Soz pflichtet dem Abg Eickhoff bei und po
lemiſiert gegen den Kriegsminiſter Die Rettungsmedalllen der
Offiziere könnten die Sozialdemokraten ſchon deshalb nicht lobend
erwähnen weil ſie das ganze Ordens und Medaillenweſen ſür
einen Unfug hielten Redner ſetzt dann noch in längeren Anz
ſführungen auseinander weshalb die Sozialdemokraten gegen das
ſtehende Heer ſeien Seine Darlegungen werden von einer
ſteigenden Unruhe des Hauſes und lärmenden Zurufen der
Rechten begleitet die Redner mit überlauter Stimme zu über
ſchreien ſucht ſo daß zeitweiſe ein förmliches Getöſe im Saale
herrſcht

Hierauf vertagt ſich das Haus
Abg Liebermann von Sonnenberg bemerkt perſönlich Nicht

ich habe etwas Unwahres behauptet ſondern Herr Eickhoff Jch
habe ſchon im vorigen Jahre über den Fall Bier eine Erklärung
zu Protokoll gegeben und wollte bei der dritten Leſung aus
führlich auf den Fall eingehen bekam aber leider nicht das
Wort Der Abg Eickhoff hat mir alſo unrecht getan wenn er
mir vorwarf ich bätte überhaupt nicht mehr den Fall erwähnen
wollen Allerdings ſtelle ich feſt daß Moſes Bier doch inſofern
ſchuld iſt als er 14 Tage bis 3 Wochen lang als Ritter des
Eiſernen Kreuzes gefeiert wurde

Abg Eickhoff hält ſeinen Vorwurf aufrecht Eine Erklärung
zu Protokoll genüge nicht von dieſer bekomme ja niemand
Kenntnis Herr Liebermann habe in der Tat einem un
beſcholtenen Bürger unrecht getan und habe noch heute verſucht
eine unhaltbare Behauptung zum Teil aufrechtzuerhalten

Beide Abgeordnete ſtellen in 3 bis 4 maligen Repliken und
Dupliken unter großer Heiterkeit des Hauſes nochmals feſt
daß ſie recht der andere unrecht hätte

Präſident Graf Balleſtrein Jch miſche mich ſonſt nicht in
perſönliche Bemerkungen muß aber doch meine perſönliche Mito
wirkung an der Sache klarſtellen Nachdem der Abg Liebermann
von Sonnenberg hier den Fall vorgebracht hatte erhielt ich von
dem Feldmarſchall Frhrn v Loé meinem gütigen Gönner einen
Brief in dem er den Fall richtig ſtellte Jch habe von dieſem
Briefe Herrn Liebermann von Sonnenberg Kenntnis gegeben
hört hört links und anheim gegeben zu tun was er für richtig
hielte entweder eine Erklärung vor der Tagesordnung abzugeben
oder nochmals das Wort zu nehmen Herr Liebermann von
Sonnenberg hat darauf jenen Brief an mich gerichtet und ich
habe davon dem Feldmarſchall v Los Kenntnis gegeben Das
war meine Mitwirkung an der Sache

Die Weiterberatung wird hierauf aus Donnerstag 1 Uhr vertagt
Schluß 68 Uhr
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Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Die freikonſervativen Abgeordneten ſind zu Ehren des heutigen

Geburtstages des verewigten Kaiſer Wilhelms I mit Kornblumen
im Knopfloch erſchienen

Die Wegeordnung für die Provinz Weſiprenßen wird in
dritter Leſung definitiv angenommen

Der Bericht über die Ausführung von Eiſenbahnverſtagt
lichungsgeſetzen wird durch Kenntnisnahme erledigt

Der Geſetzentwurf betreffend Maßnahmen zur Regelung der
Hochwaffer Deich und Vorflutverhältniſſe an der oberen und
mittleren Oder wird ohne Debatte in der Feſſung des Herren
hauſes angenommen

Ebenfalls debattelos angenommen wird der Antrag
Dr Arendt betreffend die Veranſtaltung einer Schiller
Gedächtnisfeier in foigender Faſſung der Kommiſſion

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen ſich bereit zu
erklären die Koſten der nach dem Ermeſſen der Schulbehörden
aus Anlaß des 100 Jahrestages des Todes Friedrich Schillers
zu veranſtaltenden Gedächtnisfeiern in den öffentlichen Schulen
des Staates ſoweit dazu die vorhandenen Mittel nicht aus
reichen der Königlichen Staatsregierung zur Verfügung
zu ſtellen
Gleichfalls debattelos angenommen wird der Antrag

der Geſchäftsordnungskommiſſion auf Ablehnung des Antrage
r in dem We Pyerweitige geſchäftliche Behandlung de

etitionen gewünſcht wirdDer achſie Gegenſtand die erſte Beratung des Geſetzentwurſs

betreffend die Schadloshaltung des herzoglichen Hauſes Schleswig
Holſtein Sonderburg Glücksburg wird vorläufig zur
geſtellt Da der Miniſter den Wunſch ausgedrückt hatte
dieſen n rer Anweſenheit verhandelt zu ſehen un
er jetzt nicht anweſend iſt

ſolgi die zweite Beratung des Antrages des Abs
Dr Eckels auf Annahme eines Geſetzes zur Abänderung
des Geſetzes über die Enteignung von Grundeigentumen

Nach dieſem Geſetzentwurf ſoll nach Verleihung des Enß
eignungsrechtes durch Königl Verordnung der Beſchluß en
Vezirksausſchuſſes letzterer in dringenden Fällen berechtigten
die Jnangriffnahme des für das Unternehmen in Anſpruche a
nommenen Grundbeſitzes gegen eine vorläufig feſtzuſetzende c
ſchädigung zu geſtatten wenn der Unternehmer wegen weil
gehend Anſprüche des Eigentümers Sicherheit leiſtet wlehſergdach kurzer Debatte an der ſich die Abgg Seydel Hirſch

w

ter
ten

nl v Vnlow Voſſee frk Frhr v gedlitz frk und Kirſch Zi
deteiligen wird der Antrag abgelehnt uer

Es folgt die Beratung der Anträge der Aben Dr
und Gen ſowie Krauſe Woldenburg und Gen betr die aber
dehnung der Ausnahmetarife für Sechäfen auf Pierumſ
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Der Gegenſtand wird auf Ankrag des Verichlerſlatters
Dr Voltz von der Tagesordnung abgeſeht

zwiſchen iſt Miniſter Frhr v Rheinbaben erſchienenJ wird daher nunmehr der Entwurf betr Schadloshaltung

des herze u Sach Schleswig HolſteinSonderburg Glücks
zur Debatte geſtelltbnra genannte herzogliche Haus ſoll danach erhalten 1 das

Schloß in Glücksburg nebſt Zubehör 2 eine vom 1 April 1905
ab vierteljährlich im Vorans zu zahlende Jahresrente von W
150,000 Wik

Die Schadloshaltung ſoll aus Villigkeitsgründen
erfolgen als Erſatz ſür die Verluſte die das herzogliche Haus
infolge der politiſchen Ereigniſſe gehabt hat Der Geſetzentwurf
iſt die Folge einer vom Chef des herzoglichen Hauſes dem Herzog

riedrich de unter dem 10 Jannar 1902 ausgeſprochenen
itte der Frage einer Entſchädigung ſeines Hauſes in derſelben

Weiſe näher zu treten wie es gegenüber den beiden andern
Linien des Hauſes Holſtein und den ſämtlichen 1866 depoſſedierten
Fürſtenhäuſern mit ihren Nebenlinien geſchehen ſei wobei aller
dings nicht verkannt wird daß es ſich bei der Entſchädigung der
anderen Linien um eine Vergütung für den Verluſt anerkannter
Rechte handelt während hier der Verluſt ſolcher von Preußen
anerkannter Rechte nicht in Frage kommt

Abg v Brandenburg konſ bemerkt daß ſeine Freunde dem
Entwurf zuſtimmten Der Entwurf bedente das größte Entgegen
kommen gegenüber dem herzoglichen Hauſe Seine Freunde
hielten eine Kommiſſionsberatung nicht ſür nökig Allerdings
erſolge die Schadloshaltung nur aus Billigkeitsgründen

Abg Jürgenſen natl Jch halte dieſe Vorlage ſür die
durchaus notwendige Konſcquenz der Vorlage von 1885 betreffend
Schadloshaltung des Hauſes Augnſtenburg Beide Vorlagen
ſind vollſtändig ſibereinſtimmend und betreffen lediglich eine Ent
ſchädigung für infolge der politiſchen Ereigniſſe erlittene Ver
mögensnachteile Daß das Haus Glücksburg ſolche Nachteile
erlitten hat ſteht außer allem Zweiſel Von einer Nachprüfung
iſt 1885 abgeſehen worden und kann hier ebenſowohl ab
geſ hen werden Jn beiden Fällen ſprechen BVilligkeitsgründe
für die Zuſtimmung Beifall

Abg Eyßling frſ Vp tritt den Vorrednern entgegen Auch
ſeine Freunde hielten allerdings eine Kommiſſionsberatung nicht
für nötig aber nur aus dem Grunde weil ſie das Geſetz ſelbſt
nicht annehmen könnten Von einem Verzichte der Glücksburger
könne doch nicht die Rede ſein Bei dieſer Vorlage könnten
politiſche Gründe nicht maßgebend ſein Die politiſchen Wunden
müßten doch längſt geheilt ſein das Abgeordnetenhaus habe aber
keine Veranlaſſung finanzielle Wundpflaſter zur Heilung auf die
Wunde zu legen Bei allem ſchuldigen Reſpekt vor der Familie
unſeres Königshauſes müſſe man doch die Rechte des Volkes und
der Sleuerzahler berückſichtigen Aus dieſem Grunde lehnten
ſeine Freunde die Vorlage ab und ſie ſeien der Anſicht daß es
beſſer geweſen wäre wenn man dieſe Vorlage dem Hauſe gar
nicht erſt vorgelegt hätte Beifall links

Miniſter Frhr von Rheinbaben Jn Uebereinſtimmung mit
der Regierung hat ſeinerzeit dieſes Haus es als ein nobile
ofßcium erachtet die Härten und Unbilligkeiten zu beſeitigen
die ſich aus der Entwickelung von 1864 und 1866 für die
depoſſedierten Fürſtenhäuſer ergeben haben einer Entwickelung
die dem Staate eine Reihe von blühenden Provinzen und einen
außerordentlichen Machtzuwachs eingetragen hat Ausdrücklich
abgelehnt wurde es dieſe Schadloshaltung etwa unter ſtaats
rechtlichen Geſichtspunkten anzuſehen als einen Ausgleich für
den Verluſt von Hoheitsrechten ſondern es ſollte lediglich aus
Billigkeilsrückſichten ein Ausgleich des eingetretenen Ver
mögensfchadens erfolgen Nachdem nun dieſer Ausgleich gegen
über der Auguſtenburger Linie im Jahre 1885 erfolgt iſt ergibt
es ſich als Konſequenz daß er auch gegenüber dem Glücks
burger Hanſe erfolgt Daß die Vorlage mit beſonderer Eile be
handelt ſei trifft nicht zu Am 10 Januar 1902 hat der Chef
des Hauſes Glücksburg die Bitte ausgeſprochen der Frage einer

Entſchädigung ſeines Hauſes näher zu treten darauf erfolgte die
Prüfung der Frage durch den Juſtizminiſter der Juſtizminiſter
votierte dahin daß für die Entſchädigung dieſelben Gründe
ſprächen wie bei dem Auguſtenburger Hauſe dann erfolgten
naturgemäß Verhandlungen die längere Zeit in Anſpruch
nahmen und erſt dann die Feſtſtellung und Einbringung der
Vorlage Von beſonderer Eile kann alſo nicht die Rede ſein
Das Haus Glücksburg ſteht nun inſofern ungünſtigerg als zu
däniſcher Zeit als es ſich nicht mehr im freien Beſitz des
Schloſſes befindet ſondern die Bewilligung des Nießbrauchs bei
jedem Thronfall nachſuchen muß als ihm ferner die Laſt der
Unterhaltung des Schloſſes obliegt und als die Renten die von
Dänemark aus an das Haus Glücksburg gezahlt wunden
ſeit 1867 nach dem Tode der Herzogin Karoline von Glücks
burg nicht mehr gezählt werden Jch meine wie ich ſchon ein
gaugs betonte es iſt ein nobile officium des Staates dieſe Ver
mögensnachteile des Hauſes Glücksburg auszugleichen

Abg von Bülow Boſſee freikonſ bemerkt daß auch ſeine
Freunde anerkennen wüßten daß der Vorlage gegenüber nur
Billigkeitsgründe Platz greifen könnten Zu einer ablehnenden

Hallung aber könnten ſeine Freunde nur kommen wenn eine
wohlwollende Betrachtung der Sache erſchwert würde Das ſei
jedoch nicht der Fall alſo bäten ſeine Freunde um Annahme der
Vorlage

Damit ſchließt die erſte Leſung die zwelte Leſung
wird ohne Kommiſſionsberatung im Plenum ſtattfinden

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Präſident von Kröcher beranmt die nächſte Sitzung an auf

Freitag 11 Uhr mitder Tagesordnung Anträge aus dem
Hauſe und Petitionen

Abg Dr Porſch Ztr zur Geſchäſtsordunng Da morgen
keine Sitzung ſein ſoll ſo erkläre ich daß wir damit einver
ſtanden ſind wenn erſt am Montag die erſte Beratung der
Verggeſetznobellen beginnt en iſt es dann erwünſcht wenn

der einige Tage ſür die Kommiſſionsberatungen frei gegeben
erden
Je Freiherr von Zedlitz freikonſ ſchließt ſich dem letzteren
unſche an
Präſident von Kröcher Dieſe Anregung werde ich gern in

Erwägnng ziehen Heiterkeit
Schluß 123 Uhr

d nete A u s Land
Die Kriſis in Ungarn

Der Konflikt zwiſchen der Krone und der äußerſten Linken in
der Heeresfrage tritt immer ſchroffer hervor Auch der b
Sedanke eines Uebergangs miniſteriums erweiſt ſich als
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unzweckmäßig Es wird der Magdeb Zig zuſolge wahr
ſcheinlich kein anderer Answeg bleiben als ohne das Parlament
zu regieren

Jn der Plenarkonferenz der vereinigten Oppoſition in Budapeſt
machte am Dienstag vormittag in Vertretung Koſſuths der
heiſer iſt Graf Apponyi folgende Mitteilungen über die Ver
handlungen mit der Krone Das Exeknlivkomitee der ver
einigten Oppoſition habe folgendes Programm aufgeſlellt

ahlreform auf breiterer Baſis als bisher Verwaltungs
reform wirtſchaftliche Selbſtändigkeit Ungarns
auf der Baſis des getrennten Zollgebietes jedoch mit
einer entſprechenden Uebergangszeit Jn militäriſchen
Fragen habe ſich die Unabbängigkeitspartei vollſtändig den
Forderungen geſügt welche die zur Oppoſition gehörigen
1867er Parteien aufſſtellten und welche in dem Verlangen
nach einer Durchführung der Parität in der Weiſe wie es das
1867 er Geſetz vorſchreibt gipfelten einem Verlangen das auch
vom Grafen Julius Andraſſy gutgeheißen wurde Graf Jnlius
Andraſſy habe ſich in hingebungsvollſter Weiſe zum Jnterpreten
dieſes Programms beim König gemacht
beim König einige Neigung zu Konzeſſionen vorhanden und nur
die militäriſchen Forderungen boten Schwierigkeiten Allmählich
ſei jedoch eine Schwenkung eingetreten und jetzt wolle der
König außer der Verwaltungsreform nichts be
willigen verlange dagegen aber die bedingungsloſe Annahme
des deutſchen Handelsvertrag es Das Exekutivkomitee
der vereinigten Oppoſition ſei ſoweit gegangen daß es ſich er
bötig machte die militäriſchen Forderungen aus
zuſchalten falls vorläufig die in Ausſicht geſtellten mili
täriſchen Mehrausgaben von 450 Millionen verſchoben
würden Doch ſei dieſes Angebot nicht angenommen worden
Jn folgedeſſen möge die koalierte Oppoſition beſchließen die
Koalition weiter aufrecht zu erhalten Jetzt an keiner
Kabinettsbildung teilzunehmen kein gegen die
Koalition gebildetes Kabinett zu unterſtützen und dem Grafen
Andraſſy protokollariſch ihren Dank auszuſprechen

Dieſer Antrag wurde einhellig ohne Debatte an
genommen Dieſer Beſchluß wurde dem Grafen Andraſſy
mitgeteilt der ihn geſtern um 1 Uhr mittags dem Monarchen
zur Kenntnis brachte Graf Andraſſy legte gleichzeitig ſeine
Miſſion in die Hände des Königs zurück

Es bleibt nun nichts anderes übrig als mit Verordnungen
bei vertagtem Parlament zu regieren d h Ungarn ſteht
vor der Gefahr eines verhüllten Abſolutismus Wer
aber der Mann iſt der unter ſolchen Umſtänden ſo erdrückend
ſchwierige und verantwortungsvolle Aufgaben auf ſich nimmt
weiß bisher niemand Das iſt augenblicklich das große Ge
heimnis Alle Vermutungen in dieſer Richtung ſowie die
Meldungen von weiteren Beruſungen zum Kaiſer entbehren
jeglicher Grundlage

Der Krieg in Oſtaſien
Der ruſſiſche Rückzug

Die Pekersburger Telegrophen Agentur meldet Kein aus
ländiſcher Militärattaché iſt während des Rückzugs von
Mukden in japaniſche Gefangenſchaft geraten ſie befinden ſich
alle in Gunjuling Die erſte Armee hat kein Geſchütz
und keine Stellung verloren dagegen ſieben japaniſche
Revolverkanonen erbeutet und 400 Gefangene gemacht Die
Soldaten ſind erbittert über die beſtändigen Rückzüge und
bedauern auf Befehl Stellungen aufgeben zu müſſen welche
die Japaner nicht nehmen konnten Der Rückzug geſchieht auf
parallelen früher durch die ruſſiſchen Truppen verbreiterten
Bergſtraßen in vollſter Ordnung

Es wird nach Tokio gemeldet die ruſſiſche Nachhut
ſtehe 20 Meilen nördlich von Kaijuan die japaniſche Vorhut
war ihnen geſtern dicht auf den Ferſen Die Ruſſen ziehen
ſich auf den drei Hauptſtraßen nach Kirin und Tſchang
Tſchun zurück

Die nene ruſſiſche Anleihe
Das franzöſiſche Miniſterium des Aeußern hat wie es amtlich

bekannt gibt keinerlei Nachricht erhalten die erlauben würde
die Gerüchte über Beſprechungen wegen einer ruſſiſchen Anleihe
a dem Pariſer Markt zu beſtätigen oder ſür ungültig zu er

ären
Der ruſſiſche Finanzminiſter Kokowzew erklärt die Mit

teilung von einem Abbruch der Anleihe Verhandlungen
mit dem Pariſer Vankſyndikat für falſch Die Anleihe ſei ab
geſchloſſen die ruſſiſche Regierung behalte ſich lediglich die
Feſtſetzung der Ausgabezeit vor

Die neue japaniſche änßere Anleihe
Jn London verlautet daß Joepan zur Sicherſtellung ſeiner

neuen änßeren Anleihe von 100 Millionen Yen den Banken in
England und Amerika ſeine Eiſenbahneinnahmen
anbleten will

Portugnl
Die Königin von England Prinz und Prinzeſſin Karl

von Dänemark ſowie die Prinzeſſin Viktoria von England
ſind in Liſſabon eingetroffen und feierlich empfangen worden

Provinzialnachrichten
rg Teuchern 22 März Woche nmärkte Verlegung

des Landratsamts Vom I April an werden in Theißen
am Dienstag und Freitag jeder Woche Wochenmärkte ab
gehalten Da jetzt von einem Umban reſp Neubau des Kreis
ſtändehauſes in Weißenfels die Rede iſt ſollen von unſerer Stadt
aus Schritte getan werden event eine Verlegung des Land
rats amts nach unſerem Orte in die Wege zu leiten Nach
Ausſcheiden der Stadt Weißenfels iſt Teuchern die größte Stadt
des Landkreiſes und dürſte ſich ſeiner centralen Lage wegen wohl
zur Kreisſtadt eignen Ein Bürger hat ſich auch erboten dem
Kreiſe einen günſtig gelegenen Banplatz von ha Größe un
entgeltlich zu überlaſſen

Bitterfeld 22 März Jn der geſtrigen Sitzung
der Stadtverordneten wurde u a eine Gehaltsſtaffel
ſür den Stadtbaumeiſter feſtgeſtellt das nach zwölf Jahren er
reichte Höchſtgehalt beträgt 3600 M Angenommen wurde
weiter ein Antrag des Magiſtrats welcher den Ausbau und die
Pflaſterung der Straße nach Greppin betrifft

X Prettin Kr Torgan 22 März Zuchthaus Lichten
urg Fortbildungsſchule VorſchußvereinDie Friſt der unlängſt gemeldeten Abberufung des ſchon ſeit

n r um e

0,000 Seidenstoffe
für Blusen Kostümo ete ete sind C ganz enorm billigen Preisen

sznin Verkauf gegtollt

Anfangs ſchien auch l

Forderungen der

Anfang dieſes Jahrhunderts am Lichlenburger Zucthauſe be
ſtehenden Wachtkommandos das durch eine angemeſſene Veſtärkung des Strafanſtaltsauſſichtsperſonals erſeht werden e
iſt bis J Oktober urſprünglich war ſie zum I April angeſetzt
verſchoben worden Die von den hieſigen Handwerksmeiſtern
angeſtrebte Verlegung des Fortbildungsſchulunterrichts am
Sonntags von 11 bis 1 Uhr und Montags und Dienstags von
6 bezw 7 bis 9 Uhr abends wurde vom Regierungspräſidenten
genehmigt Aus der Generalverſammlung des Vorſchußvereins
iſt zu erwähnen daß ſich der Reingewinn im verfloſſenen Geſchäfts
jahre etwas verringert hat ſo daß nur eine Dividende von
5 Proz verteilt werden kann

Aken 22 März Die hieſige Tankanlage wurde
nach ihrer nunmehrigen Ferligſtellung und nach der vollen
Jubetriebnahme von einer Anzahl geladener Herren von hier
und auswärts einer Beſichtigung unterzogen und damit gewiſſer
maßen eingeweiht An die Beſichtigung ſchloß ſich ein Feſteſſen
im Schwarzen Bär

Sangerhanfen 22 März Schulweſen Vandas
ismus Lohnbewegung Herr Pfarrer Hedder

gott hier iſt unterm 18 März von der Kgl Regierung zum
Kreisſchulinſpektor ernannt worden Es unterſtehen ihm
ſämtliche katholiſchen Schulen des Regierungsbezirks Merſeburg
u a Halle mit 23 Lehrkräſten Jm ganzen Schnlaufſichts
bezirke wirken zurzeit einige 80 Lehrperſonen Der bis
herige Kreisſchulinſpektor war Herr Pfarrer Schwermer zu
Halle a welcher als Propſt nach Dortmund verſetzt iſt
Jm Forſtorte Blauehütte ſind durch Frevlerhände 4 Bänke
teils arg beſchädigt teils aus der Erde gehoben worden Der
Vorſtand des hieſigen Harzklub Zweigvereins ſichert dem der
die Täter zur Ayjzeige bringt eine Belohnung von 50 M zu
Zur Lohnbewegung der hieſigen Schneider wird der

emeldet baß die Firma Emil Nohr die
rbeitnehmer bewilligt hat dahingegen ver

halten ſich die übrigen Geſchäftsinhaber bis jetzt noch ab
lehnend Demzufolge haben die Arbeitnehmer die Arbeits

Sangerh Ztg

niederlegung bis anf weiteres beſchloſſen
e Vom Brocken 22 März Witterungsbericht Während

die Witterung in den erſten Morgenſtunden des 21 infolge des
heftigen Nebeltreibens und der niedrigen Temperatur 5 Grad
Celſins einen recht unfreundlichen Charakter aufwies geſtaltete
ſich im weiteren Verlaufe des Tages das Wetter angenehm Bald
nach 8 Uhr verſchwand der Nebel der mäßige Wind der all
mählich von Nordoſt über Oſt nach Südoſt herumging wurde
ſchwächer und bei ſtarker Bewölkung erreichte das Maximum
Thermometer gegen Mittag 2 Grad Am Brockenhanſe und

OObſervatorium liegen noch immer Schneedünen von 3 m Höhe
und auf der Brockenkuppe iſt noch eine Schneedecke von ungefähr
60 cm vorhanden

3 Gr betrug nahm im Laufe des Tages allmählich ab zeigte
abends 4 Gr ſchwankte am Dienstag zwiſchen 2 und

5 Gr und heute früh zeigte das Thermometer 3 Gr C
Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Die Temperatur die am Montag früh

Apolda 22 März Bei der Gemeindergts Erſatz
wahl ſiegten die Kandidaten der vereinigten Bürgerparteien
Kaufmann Karl Umlauf und Féorikant Joh Wiedemann Von
2600 Wahlberechtigten übten reichlich zwei Drittel ihre Wahl

Etwa 200 unbeſchriebene Wahlzettel waren abgegeben
worden

Klausthal 22 März Die Fertigſtellung des Otti
liageſchachtes wurde durch eine Feier in den ſchön ge
ſchmückten Räumen des Roſenhöfer Zechenhauſes feſtlich be
gangen
Jnu dem neuen Ottiligeſchachte wird der Oberharz eine Anlage
erhalten welche für hier ganz neu iſt eine Seilförderung der
Belegſchaft Bisher fahren die Oberharzer Bergleute auf der
Fahrkunſt bezw auf Fahrten ein Die Einfahrt wird dann für
das Roſenhöfer Revier bis zu der 570 Meter Sohle nur zwei
Minuten dauern während bisher der Bergmann zur Einfahrt
auf dem Roſenhöfer Schacht faſt eine Stunde braucht Die
ganze Belegſchaft des Roſenhöfer Reviers etwa 300 Mann kann
durch die neue Seilförderung in 30 Minuten einfahren Die
neue Einrichtung wird erſt in 4 bis 6 Wochen vollſtändig in
Betrieb geſetzt

Die Bergleute erhielten ein namhaftes Geldgeſchenk

Wahren 22 März Ein ſchwerer Unfal ereignete
ſich heute nachmittag im hieſigen Orte Ein in einem Taxa
metergeſchirr von Leipzig gekommener Fahrgaſt welcher hier
eingekehrt war ſuchte den Droſchkenkutſcher zu veranlaſſen ihm
die Führung des Geſchirrs zu übergeben Da der Droſchken
kutſcher hierauf nicht einging beläſtigte der Fahrgaſt das Pferd
welches unruhig wurde und plötzlich einbog ſodaß die Droſchke
umſtürzte wobei der herabſtürzende Kutſcher unter den Wagen
zu liegen kam Der Kutſcher trug hierbei anſcheinend ſchwere
innere Verletzungen davon ſodaß er mittels Krankenwagens in
das Leipziger Stadtkrankenhaus übergeführt werden mußte

O Meißen 22 März Blumengrüße an den König
von Sachſen Bei dem Beſuche des Königs in Meißen
überreichten drei niedliche kleine Meißnerinnen demſelben einen
Blumenſtrauß und die eine von ihnen ſprach folgendes inniges
Gedicht verfaßt von Freiherrn Dr von Keller

Herr König willſt du die Blumen hier
Von Herzen gerne geb ich ſie dir
Weil die Sonne ſchien ſind ſie aufgewacht
Nach banger langer Winternacht
Man ſagt Herr König du wüßteſt gut
Wie nach bangem Leide Frau Sonne tut
Wenn in das frierende Herz hinein
Eindringt ein warmer goldner Schein
Sag doch dich freut s daß nicht Winter es blieb
Herr König wir haben dich alle ſo lieb
Jch denk s drum pflückt ich die Blumen dir
Nicht wahr Herr König du nimmſt ſie von mir

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Fenilleton Dr ArthurPloch ſür den
Handelstei Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Besonders Vorteilhafte
Spozialofferte

Rheinische Kompottfrüchte
Unsere Kompott Früchte zu denen ausschliesslich feinste tadellose

Frächte verwandt werden sind nur gerade mit soviel Zucker einge
macht dass hauptsächlich das voll ständige Aroma und der feine
Fruchtgeschmack hervortritt

Garantie für jede Dosoe 1 Kilo Kilo
Doseo Dose

Ananas ganze Frucht zur Bowle 7 40 90do mit Zucker in Scheiben Kilodose 65 Pf I
Aprikosen halbe geschälte prachtvolle Früchte 80 095

do halbe ungeschälte w 46 75Assortierte Früchte Melange I extra z e e 40 75

do do u U 120 65Birnen Weisse und rote französische L 55Erdbeeren feinste rote prachtvolle Früchte süss 3 60 85

do 95 naturell 20 70Walderdbeeren zur Bowle l Dose 50 Pfg
Hagebutten ſeinste ohne Kern e 1I1 60 85Kirschen feinste Weichsel ohne Stein 20 65

0 n n mit Stein 90 50Mirabellen Metzer e e 70 40Pfirsiche halbe ohne Stein 2 e I 60 85Reineklauden e 4 7 0 90 50Pflaumen Vlaue geschälte I 10 60do halbe ungeschälte ohne Stein OV 90 50
o a 1/2 KoPreisselbeeren feinste in Zucker e Ko 40 Pfg bei 5 1

35 Pfg in Eimern von 1I212 Ko 30 Pfg

Marmeladen ädontsche
Aprikosen Kirsch Erdbeer Marmelade a Glas 85Himbeer Johannisbeer Orange Marmelade nu 07 85
Feinster Gebirgs Himbeersaft P l Fl LIs 1 Fl 65

do Erdbeer Johannisbeer und Kirschsaft
p i Fl 25 1 Fl 70

Pottel Broskowski

FIarikisenetolſeofferiert billig

Albin Barth Inmh Max Albert
Säcke und Plaueunfabrik Gr Ulrichſtraße 32 I

S
Vibliolhek der Geſamk Titerakur

e Nummern 1863 1872Fritz Reuter käunſchen und Rimels

Plaltdeutſche Gedichte heiteren in mecklenburgiſch pommerſcher
undart

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verfſaſſers
Preis broſch 25 in Leinwand geb 50 in eleg Geſchenkband 4

Fritz Reuter Schurr Murr
Wat tauſamen is ſchrapt ut de bochdütſche Schöttel ut den platt

dütſchen Pott und den miſfingſchen Ketel
Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verfaſſers

Preis broſch 75 in Leinwand geb 1 in eleg Geſchenkbd 50
Bekanntlich unterſcheiden ſich unſere Reuter Ausgaben dadurch von

den zahlreichen anderen daß ſie bei außerordentlich ſorgfältig getroffener
Auswahl der Fußnoten und BVeſchränkung dieſes läſtigen Beiwerkes auf
das zum Verſtändnis Unerläßliche ein klares ruhiges Seitenbild bieten
den n des Plattdentſchen zu einer angenehmen und nicht ermü

enden macht

Carlo Goldoni Der Diener zweier Ferren
Luſtſpiel in zwei Aufzügen Deutſch von Friedrich Ludwig
Schröder Herausgegeben und mit einer Vorbemerkung verſehen

von Paul Sonnekalb Mit dem Bilde des Dichters
Preis broſch 25 in Leinwand gebdn 50

Von Goldonis Luſtſpielen die auf deutſchen Thegtern zur Aufführung
gelangen dürfte Der Diener zweier Herren das bekannteſte ſein und
darum wird eine billige Ausgabe desſelben in unſerer Bibliotbhek der
Geſamtliteratur allgemeinen Beifall finden Die von uns gewäbhlte
Schröderſche Ueberſetzung die ſich am getreueſten dem Origingle an
ſchließt iſt die gebräuchlichſte

Roderich Zenedir Faustheater
Eine Auswahl der beſten eingktigen Luſtſpiele Vorſpiele und Soloſzenen

für gefellige Kreiſe und für öffentliche Bühnen
Herausgegeben und mit einem Vorwort verfehen von C W Schmidt

Sechſtes Bändchen
Jnhbalt Die Hochzeitsreiſe Luſtſpiel in zwei Aufzügen Die

Dienſtboten Luſtſpiel in einem Aufzuge Die Großmutter Genre
bild in einem Aufzuge

Preis broſchiert 25 in Leinwand gbdn 50
Unſer Benedix ſches Haustheater hat ſich ausgezeichnet bei kleinen

Tbegtern Liebhaber und Dilettantenbühnen e eingeſührt da es für jene
Fälle in denen Theaterſtücke die an den ſzeniſchen Apparat die denkbar
geringſten Anſprüche ſtellen verlangt werden eine überraſchend reiche
Auswahl bietet Dieſe Schwänke kleinen Luſtſpiele 2c können im Be
darfsfalle in jedem Zimmer ohne weitere Vorbereitung gaufgeführt werden

ver Zu beziehen durch alle Buch und Kunſthaudlungen
Otto Iendel Verlag Halle a S

w

I Praktische Hansfrauen wählen
als Vussboden Anstrich

Gumiol Fussboden Lackfarbe
Veber Nacht trocknend Xicht nachklebendFerner zum Konservleren von

Linoleum Parkett lIackierten Vussböden
D Gumniäol PoliturDinfaeher ung im Verbrauch 11liger als Waehst

Man verlange Prospekt
ILackfabrik Curt Gündel DRESDEN 28Niederlage in Halle Helmbold Co Leipziger Str 104 und

Apoth W Höfer Geiststrasse 60

e DeS

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtr 57 Spezialgeſchäft für
Eiserne Oefen u K

Reichhaltiges
Lager

Billigſte
Preiſe

von Toileiteseifen ete
Halle Leipzigerstrasse 17

Man beachteo die Schaufenster Nur streng reelle abrikate

Sümtliche Seifen absolut frei von jeder Schärfe
wie Soda ete

e 4

Neutrale Lanolin PFettseife Bayrum Ia prima
3 Sick 20 Pfg große Stücke Flaſche 45 Pſg
Glvceriu Transparentseife Bau de Chinine
3 Stck 20 Pfg große Stücke Flaſche 40 Pſa

mm a x v z IaFeinste Lilienmilchseife v3 Stck 35 Pfg Prachtveolle l arküms
Feinste Mandelseife Flaſche 20 Pfn

3 Stck 20 Pfg große Stücke Eau de Cologne
Echte Fichtenteerseife Flaſche 20 Pfg

3 Stck 20 Pfa Feinstes Veilchenkopfwasser S
Feinste W e egroiro Flaſche 85 Pfg e

3 Stck 25 Pfg Pei u eteinster ToilettenessigRagiereseito P mo r
Konkurrenzseife Mundwasser3 T 25 Pfg Flaſche 40 PfgHochfeinePatse hie t 3 Seintck 25 Pfg

Echte Palmitinseife Stangenpomade
3 Stck 45 Pfg a 5 PfgE Nochfeine Veilchen Pettseife Ia Birkenkopfwasser S

3 Stck 35 Pſg in eleg Kart Flaſche 65 Pfg z
Feinste r gr Klettenwurzelöl3 Sick 70 fa in eleg Kart c RRechte Gailseife 9 Jlakchen 20 g

3 Stck 20 Pfg Veilchenbrillantine
Allerf t t 3 Flaſchen 55 Pfg3 Stck in Kart 35 PfgWunderbar duftende Nizza Rinag e ad

Veilchenfettseife J6 Stck in Karton 80 Pfg Bartwichseu hunderte andere Sorten Tube 5 Pfg
Alles mUr in durchaus reclier Qualitüt jedoch zu

spottbilligen nie dagewesenen Preisen im
Massenverkauf von Toiletteseifen etc

Leipais er trasve
r re Se ree5 nWasserdosehaffung

in jeder verlangten Menge durch

moderne Brunnenanlagen
Proiektierung auf Grund der geologischen Ver

hältnisse Ausführung mittels bester maschi
neller Einrichtungen 40 jährige Spezialität daher

größte Leistungsfähigkeit Weitgehendste Garantie
Beste Referenzen

luftdruekwasserpumpen Bohrlochpumpen

für jede Leistung
H Anger s Söhne Norähausen a Harz

Gegründet 1863 Telephon 425

r

en

Prima Schlemmlkreidle p Zentner Mk 1,20
HMalerleim p Pfund 30 Pfg 10 Pfd 250 Pfg

einölfirnis p Pfd 30 Pfg 10 Pfd 260 Pfg
MBleiweiss in Oel p Pfd 30 Pfg 10 Pd 250 Pfg
Malerbürsten 1,25 3,50 Mk

Varben Lacke Pinsel ete billigst
Gustav FVahrinamum

Rabatt Sparmarken Drogerie Reilstrasse 5
Seit 40 Jahren bewährt

dei Husten
Brustkatarrh Influenza

Bann
MAIZEXTRACI

meeMalzexfr

Strohhüte
zum Waschen ung
Modernisieren

nimmt an

B HerkKer
Steg Xo I

gegenüber der Glauch Kirche
990080960080600000 0660

Damentuch
Ia Qualität in neneſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern Villard
tuch und moderne Anzngſtoffe ſür
Herren und Knaben verſende billigſt
jedes Maß Proben frei
Max Niemer Sommerfeld L

Um vor Eintreffen ſämtlicher
J Nenbeiten für Frühjahr und
Sommer mein Lager in ge
ſtreiften geringelt u karierten
Kinder u Damen Strümpfen

J Wolle u Baumwolle mögl ganz
S zu räunmen verkaufe dieſelben ſo
J weit der Vorrat reicht in der Zeit

u Freitag d 17 /3 bis Sonnabend
den 25 /3 zu bedeutend herabge
ſetzten Preiſen Es bietet ſich da
durch günſtige Gelegenh wirklich
qute Qualitäten ſehr vorteilhaſt

I einzukaufen Beſonders mache ich
J anf eine ſehr ar Ausw in Kinder
J WadenSöckchen auſmerkſam

I Schnee Nachflg
A FEbermnann

J Halle a/S Gr Steinſtr 84

Waſchgefäße
dauerh bill Zauder Gr Klausſtr 13
Mitglied des Rabattſparvereins,

Wegen Geſchäftsaufgabe
ſofort billig zu verkanfen

3 Teuderlokomotiven 600 mm Spur
2 a 20 IIP 1 a 30 HP 1 Tender
lokomotive 750 min Spur ca 50 H
aus erſter Fabrik ſtammend und voll
kommen betriebsfähig

Gef Anſragen unter 5962 A an
die Exp d Ztg erbeten
X Leichter einſpänniger

BRrenkwagen
S zu kaufen geſucht Off mit Preis
X sub A 2703 an Haasenstein
X Vogler A Schmeerſtr J

Bohnerwachs
gelb und weiß in Büchſen und loſe

VFussbodenglasur
hoher Glanz ohne Glätte

Torpeontinöl
zum Reinigen der Fußböden

Stnhlspüäne
empfiehlt billigſt

Neumarkt Drog ugo Schnlze
Bernburgerſtr 32 Fernſpr 1923

Llecehten
Schuppenflechte trockene und näſſende Fiechte

ſkroph Ekzema Hautausſchläge

offene Liüsse
Beinſchäden aller Art Beingeſchwüre Aberbeineböſe Finger und alte Wunden ſind oft ſehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden mache noch einen Verſuch mit der

beſtens bewährten

5 Rimo Salbe Wfrei von Gift und Säure Doſe Mark 1
Dankſchreiben gehen täglich ein

Zuſ Bienenwachs Naphtalan je 15 Walrat
Benzoefett Ven Terp Kampferpkflaster Per
balsam je 5 Eigelb 30 Chrysarobin 0,6

Zu haben in den Apotheken

r

e dS ee ra

SS feree
das beste

Waschmittel

der Welt

gen mW
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